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Ist de r Polizeibeamte e ine hcrzlose Maschine '2.\. E/,V, 
-~ er hat Gefütü 

VORSCI!LAG 

OLDENE KNUEPPEL 

a ls Talisman für unsere Helfer 

und Frcundc. 

GUMMIK1\UEPPEL 

s ind we ich und wenigcr wertvoll.- .,,..,,_ 

• 

Wie l~nge noch werden harmlobe 

( 

Passant~n und unpoli tischc Be a t­
F an s vcrprügclt? Gcnau so lan­
gc, wic sie harmlos ble iben. 
Desnalb: 
MACHT A US DEN PASSANTEN 
G UTE DEMONSTRANTEN ---

Er mochte lieber FUN und 
SEX statt Knüppeleinsl:i.tze. 

FASS 

Fortschrittliche Arbeiter 
Schüler und Studenten 
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:;\.\C!. DE~[ :\IOXST.I::11KO~ZEHT L\lllA LL!:.NSTADION: SCHLAEGERTRUPPS UND POLIZEIHUNDE 
G .I:: G L:~ BEAT-FAN~ l POLIZI;-;T PRULGI:. L r :i\ Z Z- RE PORTE~~ ':=t~G!J ~ ~~~[;{"{íl[;~ 5 ::e 

:\IEN::>CI!EN-JAGDEl\ DIE GA~7L NACI.T Li l i\Dl"HCL / GROSSAGFGEBOT DEH FEUERWEHR, MEH­
REHE VI::HLETZTE l EJN~AT/.BEFl·.IJL DE!{ p()] I/.EJ : Hf!RT DVRCHGRElfEN . 

........ ........ 

........... 
ú~ts war tlic er::.LC Notstnnds­
übung dur Zürcner Polizoi . Vor 
wantl diesvr Aktion \\ aren Cill 

p aar . t. r m los e Feth.· r c~lt.:'1 , UIÍ) 

ltl· ::.ic .. ll'icdlet·tige Fans vcr­
::;ammdt nnllt·n . \Vieso starte­
w tlie Polizei dicsen Grossan­
griif '? 
Es war eine einmaligc Gclcgen­
.~eit : Unter Ausschluss de r Oef­
fentlichkciL konntc si c hi c r c ine 
.:\otsta!ldsübung prohcn, ohnc 
pol it isc il vet·dtichtig z u wurdcn 
(~otst:md im Lanu : Die Unzu­
i riedencn ge!1en auf die Strasse). 
.Polizeivorstand Sicber - unser 
lieber Notstandsalbert - licss 
seinen uffizil.:lrcn fre ic Hand. 

((())) 
Dic Polizei ist jelzt bcreit, Ar­
bciter , Angestc lltc , Studentcn 
und Hausfrauen zusammcnzu­
knüppeln, wenn sie os wagen, 
eine eigenc Meinung offentlich 
kundzutun. 

7-ürcnerinncn, Zürchcr! 
Vcrbarrik.-'ldic rt Eucil in Eure 
Wot:nungen, wenn I11 r auf dcr 
Strasse mehr als zwei Polizi­
sten seht. Dann bestcht nam­
lich der drlngende Vcrdachl , 
dass unscrc li cbcn Ordnungs­
hüter Dcmonstrnntcn wittern! 

rORDEHUNGEN: 

wozu Polizei ??? 

IH dt" 1 Vc rordnungen kam1 man 
lesvn: ..-\uJ,,;tbe der Polizei ist 
t:s, HL:liE und un.u:--.'C'NG auf-
n:c .t /U ~:r.~~üten . Abcr dLe-
5~..; vklgl·pries(•nc Jtuhc , die es 
m i t allcn :'1-Ii ttc ln (I>.nüppcln und 
Polizeihunden) zu bcwahren gilt ­
ist sie nichL viel mchr oin Blei­
vorhang, dcr uns alle crstickcn 
soll? Ist uns cre Ordnung wirk­
licll in Ordnung, 

Samstag, 15 . J uni .,·"j:21 ~ auf ~ g@€ ~ 
dem Hirschenplatz (Niedcrdorf) 

- Rücktritt de r gesamten Polizcile itw1g (Sieber , Bertschi, Hubatka, 
Schlegel) 

- Kcnnzeichnung der Polizeibcamten durch Nummern 

- Ocffenllichkclt der Untcrsuchungskommission im Fall Meier 19 

- Ocffentlich-rechtliche Kontrollinstanz übcr die Polizei 

- 0emonstralionsrecht onne poli zeiliche Schikancm 

- Abschaffung des Freierregistcrs 

- Auihcl>ung des Konkubinatsverboles 

* Wenn man keine Absicht zeigt, 
selbst die dringendsten Proble­
mc zu lOsen: Der Mieter wird 
durch den Hauseigentümcr aus­
gebeutcl: Unscrc Schulen sind 
autorittir und hoffnungslos ver ­
altet, sie versuchen aus den jun­
gen Lculen blinde Jasager und 
Kopfnicker zu machen. Die Lehr­
linge werden wie im Mitte lalter 
dic Leibe igenen von ihren Feudal­
herren ausgebeutet . 

(( (( ~~ ~) 

cc cc ~) )) ..A 
* Wenn offentlich bekannt """" 
dass die staatliche Obrigkeit 
korrupt ist : Die Kommlssion 
r.ur Aufklarung des Falles Mei­
t·r 19 hat bis heutc noch keincn 
Bcricht veroffentlicht - hat sie 
etwa gar nicnt dic Abs ic .,t, die 
Wahrheit an.den Tag zu bringen, 
oder ist si e kauflich? 

Niemand weiss, wer selnerze it 
die Lohngelder der Stadtpolizei 
gestohlen hat - ode r wollen das 
gewisse J:Ierren ganz einfach 
nicht wissen? 

o o o 
* Wenn in u·1serer "demokra­
tischen" Gesellschaft 5% üb. 
9S% der Schweizer Bevolke­
rung herrschen: die wirtschaft­
liche und polilischc Macht liegt 
in den Handcn dieser k.leinen 
Minderheit. Wir , di e "Oeffent­
lic ;·,keil sind letztlic.~ dcr Pri­
vatbesitz dicser Kreise. Sie 
bestimmen 
z . B., was wir zu produzieren 
ilaben, "Lohnverhandlungen" 
bestehen lediglich aus ihrem 
cigenen Monolog. 

Wir fragen: Ist diese "0rdnung11 

wirklich in Ordnung? Ware h i er 
anstelle der Ruhe nicht eher 
UNRUilE am Platze? Genau 
das befürchtet man, darum ist 
die Polizei neben der Regelung 
des Verkehrs noch zu ' 'hoheren" 
Auigaben berufen: zum Tcrror 

~------------------------------------------------------------& gegen denkende Bürger. _ .... ~ . 


